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Der Hufeland-Preis gilt als der
wichtigste Medizinerpreis im Be-
reich der Prävention in Deutsch-
land. Der diesjährige Preis ging an
einen Zahnarzt, Prof. Dr. med. dent.
Klaus Pieper, Direktor der Abteilung
Kinderzahnheilkunde der Philipps-
Universität Marburg. Ausgezeich-
net wurde seine Präventionsstudie
„Frühkindliche Gebisszerstörung –
Ein neues Konzept der Prävention
als Chancengleichheit bei allen
Kindern“. Die wissenschaftliche Ar-
beit zeigt Möglichkeiten auf, wie
die frühkindliche Karies erfolgrei-
cher bekämpft werden kann.
In den letzten Jahrzehnten hat sich
die Mundgesundheit von Kindern
und Jugendlichen in Deutschland
deutlich verbessert. Kleine Kinder
partizipieren allerdings nicht in
gleicher Weise an diesen Prophyla-
xeerfolgen. „Bei Kleinkindern ist der
Kariesbefall leider immer noch zu
hoch und bei Kindern in sozial
schwierigen Lebenslagen tritt Ka-

ries insbesondere in Form der früh-
kindlichen Karies verstärkt auf.
Deshalb ist es wichtig, spezielle
Prophylaxe-Programme weiterzu-

entwickeln, wie zum Beispiel das
Konzept der Intensivprophylaxe im
Kindergarten. Regelmäßige Unter-
weisungen in der Mundhygiene
und Ernährungsberatung sind die
wesentlichen Bausteine des Pro-
gramms, so belegt es die Studie von
Prof. Pieper“, erklärt der Vizepräsi-
dent der Bundeszahnärztekammer
(BZÄK), Dr. Dietmar Oesterreich.

Mit der zweijährigen, nun mit dem
Hufeland-Preis prämierten For-
schung Piepers wurde überprüft,
ob Kinder, die an einem Intensiv-

zahnpflegeprogramm teilneh-
men, gesündere Zähne haben
als Kinder, die nur gelegentliche
Zahnputzunterweisungen er-
halten. Der Präsident der BZÄK,
Dr. Peter Engel, begrüßte die Ent-
scheidung: „Prof. Pieper hat sich
um die Prävention besonders
verdient gemacht. Die Anerken-
nung durch den Hufelandpreis
zeigt, dass in der Zahnmedizin
die Prophylaxe einen besonde-

ren Stellenwert besitzt.“
Der Hufeland-Preis wird von der
Hufeland-Stiftung ausgelobt, in
der die Bundesärztekammer, die
Bundeszahnärztekammer und die
Bundesvereinigung   Prävention
und Gesundheitsförderung e.V.
 neben der Stifterin, der Deutschen
Ärzteversicherung, vertreten sind
und ist mit 20.000 Euro dotiert.

Hufeland-Preis verliehen

Im letzten Jahr verzeichnete die
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis ei-
nen Bewerberrekord beim Design -
preis. Zur Auswahl standen fast 
60 Einsendungen mit kreativen,
modernen und ideenreichen Pra-
xisvorstellungen. Auch in diesem
Jahr sucht das führende Wirt-
schaftsmagazin wieder die schöns -
te Zahnarztpraxis Deutschlands.
Nutzen Sie die Chance und präsen-

tieren Sie Ihre Praxis von ihrer
 besten Seite! Ihre Zahnarztpraxis
überzeugt durch eine gelungene
Symbiose aus Funktionalität und
ansprechendem Design? Das Zu-
sammenspiel von Material, Farbe
und Licht vermittelt den Patienten
ein absolutes Wohlfühlambiente?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterla-
gen bis zum 1. Juli 2011.

Und natürlich gibt es auch wieder
etwas zu gewinnen: Insgesamt
zehn Praxen werden prämiert, wo-
bei sich der Hauptpreisträger nicht
nur über den Titel „Deutschlands
schönste Zahnarztpraxis“, sondern
zudem über einen hochwertigen
Sachpreis freuen kann.
Wer sich bewerben möchte, schaut
am besten auf unsere Website
www.designpreis.org. Dort finden
sich alle Informationen und Teilnah-
mebedingungen sowie die auszu-
füllenden Bewerbungsunterlagen.
Und noch ein Tipp: Damit Ihre
 Praxis wirklich optimal zur Geltung
kommt, empfehlen sich immer pro-
fessionelle Bilder vom Fotografen.
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.
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